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nächsten Seiten der Arbeit befassen sich mit den tertiären Ablagerungen 
der genannten Gegend. Es werden darin der untere Braunkohlensandstein, 
bunte Thone, die sogen. Saazer Schichten, die Alaunsehiefer, Basalte, Basalttuffe 
und Conglomerate, die productivc Braunkohlenformation (Nord- und Südmulde), 
ferner Erdbrände und Brandschiefer und schliesslich tertiäre Siidwasserkalkc ein­
gehend beschrieben. Das Sehlusscapitel der Arbeit ist der Schilderung der quar-
tären Ablagerungen und des Oulturbodens gewidmet. Der Arbeit ist eine sehr ge­
lungene geologische Karte der weiteren Umgegend von Saaz und eine Tafel mit 
drei instruetiven Profilen beigefügt,. Die Karte weist insbesondere iu dem südöst­
lichen, den älteren Terrains zufallenden Abschnitte beträchtliche Verschiedenheiten 
gegenüber der älteren Kaitirung auf. Die vorliegende Arbeit unterscheidet sich durch 
die wissenschaftliche Behandlung des Stoffes von manchen ähnlichen Programm­
abhandlungen wesentlich, sie bietet in der That einen werthvollen Beitrag zur 
Kenntniss der geologischen Verhältnisse des Königreiches Böhmen. (J. ,T. Jahn.) 

Hermann Engelhardt. B e i t r a g e zur P a l a e o n t o l o g i e 
des b ö h m i s c h e n M i t t e l g e b i r g e s . I. Fossile Pflanzen Nord­
böhmens. „Lotos". 1895. Neue Folge. Bd. XV. 

Die vorliegende Arbeit enthält ein Verzeichnis!) der vom Verf. bestimmten 
Pflanzemeste aus den tertiären Ablagerungen der Umgegend von Tetschen und ist, 
wie der Verf. selbst sagt, als Nachtrag zu seiner Arbeit „Ucber fossile Pflanzen 
aus tertiären Tuffen Nordböhmens': (Sitzungsber. n. Abhandl. d. naturw. Gesellsch. 
„Isis" in Dresden, 1891, p. 20—42) zu betrachten. (J. J. Jahn.) 

Franz Matouschek B e i t r ä g e zur P a l a e o n t o l o g i e des 
b ö h m i s c h e n M i t t e l g e b i r g e s . II. Mikroskopische Fauna des 
Baculitenmergels von Tetscheu, Ibid. 

Der Verf. untersuchte die von der Station Tetschen bis Laube aufge­
schlossenen Mergel der Priesener Stufe. Iu der vorliegenden Arbeit schildert er 
zuerst die Lagerungsverhältnisse der oberen Kreide, spec. der Priesener Stufe bei 
Tetschen und übergeht sodann zur Beschreibung der Mikrofauna der Tetschener 
Haculitenmcrgcl. Unter den Foraminiferen dieser Mergel wurden 8 Species ver­
zeichnet, die in der böhmisch-sächsischen Kreide noch nicht beobachtet wurden, 
ferner 10 Species, die überhaupt neu sind und die in der Arbeit beschrieben 
und auf der beigeschlossenen Tafel abgebildet werden. Es sind dies: $/jirolociili>ia 
plana; Milinlhia telschenensix; Lagena horrida; Nqdosuria lennis; Unguium 
Jlibschi; Fromlicidaria bicostata, lonyiaixtaln, letxchcmmxix; Vugimilina Lrtiibei; 
('riatellaria hbata R. v(n:snbangitlnta. Die Ostracodenfauna der Tetschener Bacidi-
tcnmergel besteht im Ganzen ans zwölf bekannten Formen. Diese Mikrofauna wird 
in zwei Uebersichtstabellen zusammengestellt, welche die Verbreitung der Tetschener 
Formen in der übrigen bömisch-sächsisclien Kreide zeigen. (J. J. J ahn . ) 

HeinrichBarvif. Quarz in vonHofman-Möstetz . Sitzungs-
ber. d. königl. böhm. Gesellseh. d. Wissensch. in Prag. Mathein.-
naturw. Classe. 1893. Nr. XIII. 

Der Verfasser beschreibt in der vorliegenden Arbeit das oben genannte 
Mineral, welches er iu den Dünnschliffen eiues zwischen Hefnian-Mestetz und 
Näkel (Ostböhmeu) vorkommenden Planers in Form wasserklarer Sphaerolite (Aus­
füllung der Hohlräume von kleineu Korallen und Spongien) beobachtete. Hefmaii-
MSstetz ist die erste Lokalität ausserhalb Frankreichs, an welcher Quarziu constatirt 
wurde; beide Vorkommnisse gehören der oberen Kreide an. (J. J. Jahn. ) 

Heinrich Barvif. Ucbc r e ine Umwandlung von Granat 
in diopsidartigen Pyroxen, gemeine TTornblende und basischen Plagio-
klas in einem Granat-Ainphibolit. Ibid. Nr. XXVII. 

Der Verfasser schildert eingehend die oben bezeichnete Umwandlung von 
Granpt, die er iu Granatamphibolit-Gerölleu aus einer Sehottcrablagcrung oberhalb 
des Serpentins bei HrubschiLz am rechten Ufer des IgJava-Flusscs beobachtete. 

(J. J. Jahn.) 


